
marxistisch-leninistische Partei

stischc Abweichungen. Mit der Her
ausbildung des Imperialismus war es 
notwendig, die Lehre von der sozia
listischen Revolution entsprechend 
den neuen Bedingungen schöpferisch 
weitcrzucntwickeln und eine Partei 
neuen Typs zu schaffen, die fähig und 
willens war, diese revolutionäre 
Lehre zu verwirklichen. Beides lei
stete W. I. Lenin. Im Kampf gegen 

Revisionismus und —> Opportunis
mus arbeitete er besonders in seinen 
Werken „Was tun?“, „Ein Schritt 
vorwärts, zwei Schritte zurück“, 
„Zwei Taktiken der Sozialdemokra
tie in der demokratischen Revolu
tion“ und „Der .linke Radikalismus*, 
die Kinderkrankheit im Kommunis
mus“ die wissenschaftlichen Grund
lagen der m. P. aus. Eine m. P. unse
rer Epoche ist eine revolutionäre 
Partei, die ihre gesamte Tätigkeit auf 
die Vorbereitung des Proletariats zur 
Eroberung der Staatsmacht, und zwar 
zur Eroberung der Macht in der 
Form der Diktatur des Proletariats, 
richtet. Eine solche Partei verkörpert 
unbeugsame Treue zur Revolution, 
grenzenlose Kühnheit und Entschlos
senheit.
Die m. P. ist der bewußte Vor
trupp der Arbeiterklasse. Ihre Mit
glieder haben die Pflicht, sich die 
wissenschaftliche Theorie und Welt
anschauung anzueignen und danach 
zu handeln. Die Partei führt den 
Klassenkampf der Arbeiterklasse mit 
dem Ziel, die Herrschaft des Mono
polkapitals zu stürzen, den bürger
lichen Staatsapparat zu zerschlagen, 
die Diktatur des Proletariats zu er
richten und den Sozialismus planmä
ßig zu gestalten. Die m. P. ist der 
organisierte Vortrupp der Arbeiter
klasse. Sie ist die höchste Form der 
Klassenorganisation des Proletariats 
und vertritt am konsequentesten die 
Interessen der in den Gewerkschaf
ten, Frauen- und Jugendorganisatio
nen zusammengeschlossenen Werktä
tigen. Die Parteimitglieder betrach
ten es als ständige Aufgabe, den Mil
lionen Mitgliedern der Masscnorgani-
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sationen ihre eigenen Klassenintcr- 
essen bewußt zu machen und so zu 
handeln, daß alle übrigen Organisa
tionen die führende Rolle der Partei 
anerkennen. Die m. P. handelt als 
Kampfabteilung der internationalen 
kommunistischen Bewegung nach dem 
Grundsatz, daß die Interessen des 
proletarischen Kampfes in jedem ein
zelnen Lande mit den Interessen des 
proletarischen Kampfes im Weltmaß
stab übereinstimmen. Die Partei ist 
nach dem Prinzip des —> demokrati
schen Zentralismus organisiert. Um 
die Arbeiterklasse und ihre Verbün
deten nach einem einheitlichen Plan 
in den Kampf zu führen, bedarf es 
einheitlicher Beschlüsse und Maßnah
men. Sie entstehen unter breiter Mit
wirkung der Mitglieder. Die Mitglie
der führen die Beschlüsse ihrer Par
teiorganisation und der von ihnen ge
wählten Leitungen diszipliniert 
durch. Die Partei ist eine mit der 
Existenz von Fraktionen unverein
bare Einheit des Willens. Sie ist ein 
freiwilliger Verband, der unweiger
lich zunächst ideologisch und dann 
auch materiell zerfallen würde, wenn 
er nicht die Freiheit hätte, „solche 
Mitglieder davonzujagen“, die „par
teiwidrige Auffassungen“ predigen 
(Lenin, 10, S. 32). Die Partei 
muß die Kunst beherrschen, die 
allgemeinen Prinzipien des Mar
xismus-Leninismus auf die kon
kreten Bedingungen anzuwenden und 
in jeder beliebigen Situation die 
Endziele der Arbeiterbewegung zu 
vertreten. Die qualitativ höheren An
forderungen an die Bewußtheit und 
Organisiertheit der Parteimitglieder 
finden in den von Lenin formulierten 
Normen des innerparteilichen Lebens 
ihren Ausdruck. Sie sind im —>■ Statut 
verankert und für alle Parteimitglie
der verbindlich. Statut und Pro
gramm der m. P. bilden die einheit
liche Grundlage ihrer politischen Tä
tigkeit. Als freiwilliger Kampfbund 
Gleichgesinnter vereinigt die Partei in 
ihren Reihen die fortschrittlichsten 
Angehörigen der Arbeiterklasse, dec


